
Die neue Generation mobilen Zahlens und Verwaltens

JURA Pocket Pilot 2.0

Technische Anforderungen 

iOS 14.3 oder höher
Android Min V9.0 oder höher
Chrome Browser Version 105 oder höher
Samsung Browser Version 20 oder höher
Bluetooth Version Version 4.0 oder höher
Internetverbindung Notwendig

JURA setzt mit Pocket Pilot 2.0 neu Maßstäbe in puncto Payment, 
Abrechnung und Verwaltung von professionellen Kaffeespezialitäten-
Vollautomaten. Die kostenlose Software ermöglicht bargeldloses 
Bezahlen und kommt ganz ohne Zusatzgeräte wie Münzprüfer oder 
Kartenlesegeräte, ja sogar ohne App-Download, aus. Gleichzeitig 
erlaubt Pocket Pilot 2.0 die zentrale Überwachung und Verwaltung 
sämtlicher verbundener Vollautomaten und bietet hohe Individuali-
sierbarkeit. Kurzum: Pocket Pilot 2.0 ist das wahrscheinlich einfachste, 
günstigste und flexibelste Abrechnungs- und Verwaltungssystem für 
Vollautomaten von JURA.

Einfach, ohne externe Hardware

Mit Pocket Pilot 2.0 funktionieren 
sowohl das bargeldlose Bezahlen 
wie auch die zentrale Maschinen-
überwachung ganz ohne zusätzli-
che Infrastruktur. Möglich macht’s 
der Payment Connect als Verbin-
dung zwischen Vollautomat und 
Mobile Device. 

Kompatible Kaffeevollautomaten

 GIGA X8c/X8 (EB)
 GIGA X3c/X3 (EB)
 X10 (EA)
 X4 (EA)
 GIGA W10 (EA)
 W8 (EA)

Er kann bequem im Vollautomaten eingesetzt werden. Pocket Pilot 2.0 
ist kostenlos, webbasiert und benötigt keine Softwareinstalation. Nach 
dem Erstellen eines JURA-Pocket-Pilot-Accounts steht Ihnen eine 
Geräteverwaltung zur Verfügung, die keine Wünsche offen lässt.

Erfahren Sie mehr über den Pocket Pilot 2.0



Zentral überwachen und verwalten
Mit Pocket Pilot 2.0 haben Sie jederzeit all Ihre JURA-Vollautomaten 
übersichtlich im Blick und können sie bequem aus der Ferne verwal-
ten. Das Dashboard ist ganz auf Ihre Bedürfnisse anpassbar. Fünf 
verschiedene Modi decken jedes Geschäftsmodell ab. Pocket Pilot 
2.0 liefert diverse relevante Statistiken, erlaubt das Monitoring von 
Umsatz sowie eine Benutzerverwaltung. Sie haben ebenfalls die 
Möglichkeit, den Tassenpreis, die verfügbaren Spezialitäten und 
deren Rezepte individuell anzupassen – und das alles zentral ge-
steuert.

Mobil bargeldlos bezahlen
QR-Code scannen, bezahlen, genießen: Die Einfachheit von Pocket 
Pilot 2.0 überzeugt. Sobald der QR-Code gescannt ist, öffnet sich 
Pocket Pilot 2.0 auf dem Smartphone und stellt die Verbindung zum 
Kaffeevollautomaten her. Nun steht eine Vielzahl an Kaffee-
spezialitäten zur Auswahl bereit und das Bezahlen erfolgt 
anschließend schnell und sicher. Pocket Pilot 2.0 unterstützt die 
Bezahlsysteme Stripe, Alipay, Worldline und GlobalPay.

Für jedes Geschäfts modell die passende Lösung
Der Pocket Pilot verfügt über 5 verschiedene Arten wie Sie ihre KVA einsetzen und Ihren Kaffee anbieten möchten. Ob Kostenlos, gegen 
Bezahlung, oder periodisch abgerechnet, JURA Pocket Pilot bietet für jedes Geschäfts Modell eine passende Lösung.

Jedem User wird ein Account vergeben, auf den er Geld laden kann. 
Danach sind Konsumationen möglich, bis die Credits aufgebraucht 
sind. Eine Karten-, bzw. Transaktionsgebühr fällt nur beim Aufladen 
an. Die einzelnen Bezüge im Prepaid-Modus sind gebührenfrei, was 
es Ihnen ermöglicht, Kaffee günstiger anzubieten.

Offener Modus
Der offene Modus zeigt in Echtzeit den Konsum 
im Überblick. Eine Abrechnung und der Daten-
export in eine Excel- oder PDF-Datei sind jederzeit 
möglich. Dabei können Sie einzelne Vollautoma-
ten oder ganze Standorte gesammelt abrechnen. 
Die Kaffeespezialitäten lassen sich ganz nachden 
individuellen Wünschen und  Bedürfnissen 
konfigurieren.

Prepaid Modus
Der Prepaid-Modus kombiniert Payment-Modus 
und den Modus »Autorisierter Zugriff«. In Echtzeit 
lassen sich der Konsum jedes einzelnen Users mit-
verfolgen und Credits gutschreiben. Umsätze sind 
live verfolg-, Daten und Statistiken in Excel- 
oder PDF-Dateien exportierbar. Das Ändern von 
Preisen und Konfigurieren von  Spezialitäten kann 
zentral am Bildschirm erfolgen, ohne die entsprech-
enden Einstellungen physisch am Vollautomaten vor-
nehmen zu müssen.

Modus »Autorisierter Zugriff«
Erteilen Sie Usern individuelle Zugriffsrechte auf 
bestimmte Vollautomaten. Mittels eines Accounts 
für jeden User haben Sie in Echtzeit den Konsum 
Einzelner im Überblick und können periodische Ab-
rechnungen durchführen. Der Mehrwert des 
Autorisierter Zugriff Modus besteht darin, dass Sie 
den Zugriff auf die Kaffeevollautomaten steuern und 
dass sie transparent pro User abrechnen können.

Payment Modus
Verkaufen Sie Kaffeespezialitäten zu von Ihnen 
definierten Preisen.  Spezialitätenwahl  und Bezahlung 
erfolgen einfach per Smartphone. Über das 
Dashboard können Sie jederzeit live die Umsätze 
verfolgen. Ein Datenexport in Excel- oder PDF-Files 
steht ebenfalls zur Verfügung. Preise lassen sich 
zentral aus der Ferne anpassen. Genauso einfach 
sind die Spezialitäten konfigurierbar. Eine lokale 
Umprogrammierung ist nicht notwendig. Sie sparen 
den Gang zu einzelnen Vollautomaten und somit 
Zeit und Geld. Ein weiterer Mehrwert des Payment-
Modus besteht darin, dass er gänzlich ohne 
zusätzliche Hardware (wie Payment Box, etc.)  
auskommt.

Multi-Modus
Der Multi-Modus ermöglicht eine Kombination des 
Payment-Modus mit wahlweise einem der anderen 
Modi. So erhalten Sie die Möglichkeit, zwei 
verschiedene Benutzergruppen mit zwei ver-
schiedenen Konditionen gleichzeitig zubedienen.
Der Multi-Modus erlaubt es: Für User mit einem 
Account einen Preis (A) zu definieren (dieser kann auch 
0 sein). Für User ohne Account einen anderen Preis (B) 
zu definieren.

Dabei können Sie bequem zentral am Bildschirm die 
Preise und Spezialitäten konfigurieren, ohne 
Einstellungen vor Ort vornehmen zu müssen. Die 
Vollautomaten stehen dadurch für sämtliche User zur 
Verfügung.

Der Mehrwert des Multi-Modus besteht darin, dass ein 
Vollautomat für unterschiedliche Usergruppen 
unterschiedliche Preise anzeigen kann.
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